Übersicht 73 Allgemeine Überlegungen ! Die Maßnahmen zur Hautverjüngung sind zahlreich und aus dem Repertoire eines ästhetisch arbeitenden Dermatologen nicht mehr wegzudenken. Die Anwendungen von Botulinumtoxin A und Fillern sollte beherrscht werden. Sie haben in der kosmetischen Dermatologie ihren berechtigten Stellenwert. Allerdings kann nicht jede Falte mit Augmentationsverfahren befriedigend verbessert werden. Neben der Faltenausbildung lassen weitere "Komponenten" unsere Haut alt erscheinen. Zum einen kommt es zur Ausbildung oder Weitstellung von Gefäßen, das heißt vaskuläre Prozesse spielen eine Rolle. Aber auch fahles Hautkolorit und Grobporigkeit sind neben Pigmentierungen Kennzeichen der alternden Haut. Die jugendlich wirkende Haut zeichnet sich neben ihrer Faltenlosigkeit auch durch einen helleren und klaren Teint sowie durch Feinporigkeit aus. Die älter werdende Haut bekommt einen mehr gräulich-bräunlichen Farbton. Hier besitzt das chemische Peeling mit Phenol einen unschlagbaren Vorteil gegenüber dem Face-lift, da es sowohl Hauttextur und Struktur, Pigmentie-rungen und das Hautkolorit positiv beeinflusst. Dadurch trittauch wenn der Straffungseffekt geringer als beim Face-lift istein nicht zu unterschätzender Verjüngungseffekt mit der Anwendung eines einzigen Verfahrens ein. Geschichte des chemischen Peels ! Die Ägypter der Antike badeten die Haut in Eselsmilch zur Verbesserung der Elastizität, wie im Papyrus Ebers vor 3500 Jahren beschrieben. Sicherlich war das Wissen, dass der hautverjüngende Effekt auf der α-Hydroxy-Milchsäure beruht, unbekannt. 1882 entdeckte der deutsche Dermatologe Unna die Wirkung von Resorchin, Salicylsäure, Phenol und Trichloressigsäure an der Haut und beschrieb sie [1]. Der britische Dermatologe Mackee benutzte bereits 1903 Phenol-Lösung zur Aknetherapie und publizierte seine Ergebnisse 1952 [2]. Während des Ersten Weltkrieges wurde Phenol-Lösung von Dr. La Gassé zur Therapie von Pulvereinsprengungen im Gesichtsbereich mit guten kosmetischen Ergebnissen eingesetzt. Hierbei wurde bereits ein Okklusivverband nach Ap-Zusammenfassung ! Chemische Peelingverfahren zur Hautverjüngung haben in der Geschichte der Medizin eine lange Tradition. Bereits im Papyrus Ebers wurden vor 3500 Jahren erste chemische Peels beschrieben. Das Phenol-Peeling wurde in den 40er-Jahren des letzten Jahrhunderts von Laienoperateuren in den USA durchgeführt. Baker und Gordon modifizierten die Lösung und der wissenschaftliche Durchbruch mit Anerkennung der Methode erfolgte in den 60er-Jahren. Seither ist es eine Standardmethode der Hautverjüngung. Mit Einführung der Lasertechnologie wurde das Phenol-Peeling zurückgedrängt. Mit einiger Erfahrung nach CO 2 -Laser skin resurfacing wurde allerdings auch diese Methode wegen der Nebenwirkungen und der teils unbefriedigenden kosmetischen Ergebnisse wieder verlassen. Einige neue Lasersysteme sind zurzeit auf dem Markt, müssen sich aber erst bewähren und ihr Stellenwert wird sich erst in einigen Jahren zeigen. Das tiefe Peeling mit Phenol bietet sehr gute und verlässliche Ergebnisse, die darüber hinaus lang anhaltend sind. Es handelt sich hierbei aber um eine dermatologische, invasive Maßnahme, die Erfahrung und einer intensiven Patientenführung bedarf. Die kosmetischen Ergebnisse sind überzeugend und führen zu einer hohen Patientenzufriedenheit.
Chemical peels have been well known for thousands of years. In the Papyrus Ebers the first chemical peels have been described. Deep chemical peels were performed by lay surgeons in the 40s in the US. First clinical investigations and observations were done by Baker and Gordon in the early sixties and by that time chemical peels with phenol were medically accepted and well known in plastic surgery and one of the most used methods for skin rejuve-nation. With the development of new ablative laser systems the knowledge and experience of the deep peel got lost. As a matter of fact lasers are an important tool for skin rejuvenation, but sometimes overestimated and long-term effects of new systems are not known or proven. Many laser systems are on the market, whereas the excellent results promised still have to be proven. Deep chemical peeling with Phenol gives long lasting and excellent results. Patient's satisfaction is extremely high related to the cosmetic outcomes.
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